
  

  

  

  

  

  

  

kommen, den wir Ihnen 
anschließend präsentieren. 

Grundsätzlich ist zu sagen, 
dass es für diese Aktion 
weder einen Gemeinderats-
beschluss gibt noch ein 
einziges Wort in der Ge-
meinderatssitzung darüber 
berichtet wurde. 

Zum Anderen ist nicht be-
kannt, ob die Gemeinde 
Auersbach hier etwas fi-
nanziell beisteuert. Wir 
kennen das Ausmaß und die 
Umstände der Aktion nicht. 
Das besagte „geschnürte 
Angebot“ zwischen der 

Liebe Auersbacherinnen! 
Liebe Auersbacher! 

 

In den letzten Aussendun-
gen (Gemeindezeitung und 
Flugblatt der Gemeinde) hat 
Bürgermeister Buchgraber 
die Auersbacher Haushalte 
aufgefordert, auf Energie-
sparlampen umzusteigen. 
Dazu hat er einen Gutschein 
der Gemeinde Auersbach 
beigelegt, mit dem Sie bei 
einer einzigen Firma 50% 
Ermäßigung erhalten, wenn 
Sie eine Energiesparlampe 
einer eines ganz bestimm-
ten Anbieters kaufen. 

Wir haben die Aktion unter 
die Lupe genommen und 
sind zu einem Schluss ge-

Gemeinde und dem einzigen 
Anbieter wurde dem Ge-
meinderat nie vorgelegt. 

Faktum ist, dass wir er-
staunt sind, dass die Aktion 
nur über eine Firma abzuwi-
ckeln ist. Festzuhalten ist 
auch, dass das vorliegende 
Angebot nicht unbedingt ein 
„Spitzenangebot“ ist, wie es 
von Buchgraber in seiner 
Aussendung beschrieben 
wurde. Ebenso mussten wir 
feststellen, dass die ange-
botene Lampen laut Test 
verschiedenster Konsumen-
tenvereine nicht die besten 
sind.  

Aber lesen Sie die folgenden 
Berichte und machen Sie 
sich selbst ein Bild. 

Energiesparlampennepp der Gemeinde? 

Themen in dieser 
Ausgabe: 

> Energiesparlampennepp 
der Gemeinde? 

> EU will ab 2012 nur noch 
Energiesparlampen! 

> Discounter bieten Mar-
ken Energiesparlampen 
zu Aktionspreisen! 

> Wahl zur/m  
Auersbacher/in des 
Jahres 2008 

> Energiesparlampen: 
Energieverbrauch dras-
tisch geringer! 

> Fazit: Das Angebot der 
Gemeinde ist nicht das 
Beste 
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Forderungen 4 

Jänner 2009 Ausgabe 90 

Es liegt kein Gemeinderatsbe-
schluss für die Aktion vor! 

Wieviel günstiger ist die Energiesparlampenaktion mit dem Auersbach-Gutschein wirklich? 

Auersbacher Gemeindeblatt 
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Seit 130 Jahren verbreitet 
sie sanftes Licht - aber 
auch verschwenderische 
Wärme. Jetzt kommt das 
Aus für die Glühbirne: Der 
zuständige EU-Ausschuss 
hat beschlossen, dass die 
Birnen bis 2012 vom Markt 
verschwinden sollen - den 
Anfang macht die 100-Watt-
Birne. 
 
Brüssel hat den Siechtod 
der Glühbirne beschlossen. 
Die Hersteller trauern ihr 
kaum nach. Zwar dürfte der 
Absatz der langlebigeren 
Nachfolger niedriger sein. 

Die Margen sind dafür er-
freulich.  
 
Die Beweislast war erdrü-
ckend. Kein Geschworenen-
gericht hätte die Angeklagte 
davonkommen lassen. Die 
Glühbirne, setzt gerade mal 
fünf Prozent ihres Energie-
bedarfs in Licht um. Den 
Rest verschwendet sie dar-
auf, das ummantelnde Glas 
zu heizen. So viel Schindlu-
der reichte der EU-
Kommission für ein Todes-
urteil. Die Glühbirne muss 
sterben. Die Kommission in 

Brüssel beschloss ihre 
stufenweise Exekution. 
  
Den Anfang machen die 
ganz Schlimmen. 100-Watt-
Birnen, die Lichtschleudern 
unter den privaten Leuch-
ten, dürfen ab dem 1. Sep-
tember 2009 nicht mehr 
verkauft werden. Danach 
folgt jedes Jahr zum selben 
Datum die nächstschwäche-
re Glühbirne. 2010: 75 
Watt, 2011: 60 Watt, 2012: 
40 und 25 Watt.  

EU wil l  ab 2012 nur noch Energiesparlampen! 

Ob zu Hause, im Amt oder im Büro: 
Die herkömmlichen Glühbirnen 
sollen ab 2009 vom Markt ver-

schwinden. 

Discounter bieten Markenlampen bereits zu Aktionspreise an! 
Das wir in einer Zeit leben, in 
der Energie immer knapper und 
wertvoller wird, braucht man 
nicht zu erwähnen. Dass es 
aber unterschiedliche Sichtwei-
sen zum Thema gibt, sollte man 
dennoch diskutieren 
dürfen. Bezüglich der 
angebotenen Aktion des 
Bürgermeisters gibt 
es doch einige Unge-
reimtheiten. So ist die 
angebotene Energie-
sparlampe der Gemein-
de im Mittelfeld bei 
diversen Konsumenten-
tests zu finden (siehe 
Grafik „Angebot des 
Bürgermeisters“ letzte 
Seite). 
 
Wir haben uns auf die Suche 
gemacht und sind in einer Ta-
geszeitung auf folgendes Ange-
bot gestoßen (siehe Ausschnitt 
aus der Werbeaussendung). 
Nach Rücksprache mit dem 

Billigdiscounter teilte dieser 
uns mit, dass es sich hierbei 
ebenfalls um eine Marken-
Energiesparlampe handelt. 
Wir haben hierzu recher-
chiert und sind in Tests des 

Konsumentenschutzes auf 
folgende Beurteilungen  
aufmerksam geworden 
(siehe Grafik „Angebot des 
Discounters“ letzte Seite). 
Welche Lampe am besten zu 

Ihren Bedürfnissen passt, 
hängt von verschiedenen 
Kriterien ab. Ein Kriterium 
i s t  d a s  E U - L a b e l :  
 
H a u s -

haltslampen sind mit dem 
EU-Label gekennzeichnet. 
Dieses Label gibt die Effi-
zienzklasse einer Lampe 
wieder. Die Einteilung reicht 
von Energieeffizienzklasse A 

(sehr effizient) bis G (nicht 
effizient). Die Kriterien für 
die Klassifizierung einer 
Lampe sind dabei Licht-
strom und Leistungsaufnah-
me. Beide Werte müssen 

ebenfalls auf der Pa-
ckung angegeben sein. 
Niedervolt-Halogen-
lampen und Reflektor-
lampen sind von der 
Einteilung in Effizienz-
klassen ausgenom-
men. Leuchtstofflam-
pen finden sich in den 
Klassen A und B, 
N e t z s p a n n u n g s -
Halogenlampen ohne 
Reflektor finden sich 
in den Klassen D und 
E. Glühlampen kom-

men über Klasse D nicht 
hinaus. Mehr Informationen 
erteilt Ihnen gerne der 
Fachhandel oder können Sie 
im Internet unter diversen 
Seiten abrufen. 

Anbot eines Discounters in den Tageszeitungen 



Bitte schneiden Sie die Post-
karte RECHTS aus und füllen 
Sie diese aus. Vergessen Sie 
bitte nicht Ihre Favoritin oder 
Ihren Favoriten anzukreuzen. 
Es kann pro Stimmzettel nur 
eine Person angekreuzt wer-
den. Bitte senden Sie die Post-
karte bis spätestens 14. Feb-
ruar 2009 ein. Unter allen 
Einsendungen werden wert-
volle Preise verlost. Für die 
feierliche Veranstaltung der 
Präsentation der Auersbache-
rin bzw. des Auersbachers 
des Jahres 2008 erhalten alle 
TeilnehmerInnen eine persön-
liche Einladung. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen! 

Auersbacherin bzw. Auersbacher des Jahres 2008! 

Frau/Herr verdient die Auszeichnung „Auersbacherin bzw. Auersbacher des Jahres“  
Für besondere Leistungen/Schicksale/sozialen Einsatz: 

 Gölles Joachim  Reicht Eduard 

 Kickenweiz Maria  Reisinger Johann 

 Maier Gernot  Steinmüller Alexander 

 Marburger Karl  Turber Josef 

 Rauch Johann   

Unter allen Einsendern werden wertvolle Preise verlost! 
Alle Kandidatinnen und Kandidaten erhalten eine Auszeichnung und einen Preis! 

Wahl zum Auersbacher/in des Jahres 2008! 

Energiesparlampen: Energieverbrauch drastisch geringer! 
Energiesparlampen sind beson-
ders kleine Leuchtstofflampen 
und werden in der Fachsprache 
meist als Kompaktleuchtstoff-
lampen bezeichnet. Energie-
sparlampen sind Leuchtstoff-
lampen mit einem Vorschaltge-
rät und einem Edisonsockel 
(Schraubsockel).  

Der Begriff ist technologieneut-
ral und kann ebenfalls auch 
andere Leuchtmittel bezeich-
nen. Die Anschaffungskosten 
einer herkömmlichen Glühlampe 
sind sehr billig. Jedoch besitzt 

die normale Glühlampe eine 
Lebensdauer von nur etwa 
1000 Betriebsstunden. Die 
Energiesparlampe ist in der 
Anschaffung schon etwas 
teurer. Sie besitzt je nach 
Typ jedoch eine Lebens-
dauer von 3000 bis 15000 
Betriebsstunden und ver-
braucht 75% - 80% weni-
ger Energie. Die Energie-
sparlampe ist also viel 
sparsamer und zugleich 
umweltfreundlicher als eine 
herkömmliche Glühlampe. 
Aufgrund der längeren Le-
bensdauer und der Energie-
einsparung ist sie bei der 
Anschaffung, trotz des hö-
heren Anschaffungspreis, 
meist schon billiger als eine 
n o r m a l e  G l ü h l a m p e . 
 
Das typische Vorurteil, dass 
Energiesparlampen beim 
Einschalten sehr viel Ener-
gie verbrauchen, stimmt 

nicht. Die Zündung erfolgt 
sehr kurz und ist mit 30 bis 
50 Watt immer noch weit 
unter dem Verbrauch einer 
norma len  G lüh lampe . 
 
Wer sich für Energiespar-
lampen entscheidet, muss 
zwar kurzfristig etwas mehr 
investieren, spart aber auf 
lange Sicht enorm viel Geld 

ein. Ebenfalls trägt man mit 
dem Kauf dazu bei die Um-
welt etwas zu schonen, da 
die Energiesparlampe sehr 
viel weniger Energie ver-
braucht und damit weniger 
CO2 produziert.  
 
(Artikel aus stromver-
gleich.eu entnommen) 

Energiesparlampen sind Leucht-
stofflampen mit einem  

Vorschaltgerät 



So Manchem geht erst spä-
ter das Licht auf! 

BRUNO 
ist der Meinung: 

SPÖ-Auersbach 

SPÖ-Auersbach 
Auersbach 105 
8330 Feldbach 
 

Telefon: 0664-1702193 
Internet: www.auersbach.at 
E-Mail: spoe-auersbach@gmx.at 

Für ein sozialeres 
Auersbach. 

Auersbach 

Fazit: Das Angebot der Gemeinde ist nicht das Beste! 

1. Verlängerung der Aktion bis Juni 2009. 

2. Ausdehnung der Aktion auf alle Anbieter von Energiesparlampen. 

3. Rechtzeitige Information an den Gemeinderat. 

Name 

Adresse 

Telefon/Handy: E-Mail: 

SPÖ-Auersbach 
Auersbach 105 

8330 Feldbach 
www.auersbach.at 

SPÖ 

BITTE  
HIER  
FREI-  

MACHEN 

Absender: 

www.auersbach.at 

Immer einen 

Schritt voraus! 

ANGEBOT DES BÜRGERMEISTERS 

ANGEBOT DES DISCOUNTERS Preis 

Preis 

DIFFERENZ 

Forderungen an die Gemeinde bzw. Bürgermeister Buchgraber:  


